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Er ist das Leben
„Zu Ostern bitten wir Jesus, dass er
uns zu Menschen mache, die fähig
sind, ihn zu spüren als den Lebenden,
der mitten unter uns lebt und wirkt“,
kommentiert Pfarrer Lakomy.
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Helfer gesucht
Für die Renovierung unserer Pfarrkir-
che werden fleißige Helfer dringend
gesucht. Die Renovierungsarbeiten
beginnen mit dem Entrümpeln und
Reinigen des Dachbodens.
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Frohe Senioren
Viel Freude hatten die Bewohner des
Seniorenheims mit dem Besuch der
Jungschar-Gruppe aus St. Peter. Ge-
meinsam backten Jung & Alt ein
schmackhaftes Kletzenbrot.
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Liebe Pfarrangehörige,

Ostern ist das Fest der
Auferstehung Christi
und damit das wichtigste
und höchste Fest der
Christen. Der Oster-

sonntag ist ein beweglicher Feiertag
und wird nach dem ersten Frühlings-
Vollmond, also in der Zeit zwischen
dem 22. März und dem 25. April ge-
feiert.
Die Auferstehung Jesu ist das Zent-
rum der christlichen Botschaft, die
von Anfang an zu hören war und wei-
tergegeben wurde bis zu unserer Zeit.
Der hl. Paulus schreibt an die Chris-
ten von Korinth und auch an uns:
„Vor allem habe ich euch überliefert,
was auch ich empfangen habe: Chris-
tus ist für unsere Sünden gestorben,
gemäß der Schrift, und ist begraben
worden. Er ist am dritten Tage aufer-
weckt worden, gemäß der Schrift,
und erschien dem Kephas, dann den
Zwölf.“ (1 Kor 15,3-5)
Jesus hat sein Leben für uns geopfert.
Ihn begleiten wir am Palmsonntag als
unseren Freund, Bruder und König
mit Jubel und Freude.
Am Gründonnerstag setzen wir uns
an den Abendmahltisch um die Tiefe
und den Sinn der Einsetzung der Eu-
charistie zu erfahren. Nach dem Got-
tesdienst werden wir die Todesangst
Jesu im Ölgarten betend verehren.
Vor das Kreuz stellen wir uns am
Karfreitag. Am Holz des Kreuzes
nimmt Jesus all das Böse, den
Schmutz, die Sünde der Welt auf
sich. Er wäscht es mit seinem Blut,
mit der Barmherzigkeit, mit der Lie-
be Gottes.
Nach der Traurigkeit am Karfreitag
und Karsamstag werden auch wir
hören: „Was sucht ihr den Lebenden
bei den Toten? Er ist nicht hier (im
Grab) sondern er ist auferstan-
den“ (Lk 24,5-6).
Zu Ostern bitten wir Jesus, dass er
uns an seiner Auferstehung teilhaben
lasse, dass er uns zu Menschen ma-
che, die fähig sind, ihn zu spüren als
den Lebenden, der mitten unter uns
lebt und wirkt. Er ist das Leben!

Euer Pfarrer Severin
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Wer wälzt uns den Stein vom Grab?

Pfarrer Severin, der Pfarrgemeinderat und die Redaktion von

„miteinander“ wünschen allen Menschen in unserer Pfarre

ein tiefes Erleben der Karwoche, ein gesegnetes Osterfest

und die Freude an der Auferstehung Jesu.

Es gibt viele Steine, die das Leben einzusperren versuchen. Steine, die uns
vom wahren Leben trennen; versuchen, uns im Tod zu halten: Wenn ich mich
an Besitz und Geld verliere, wenn Gewalt mein Leben regiert, wenn Süchte
mich beherrschen, wenn ich von allen Seiten Ablehnung erfahre, wenn ich
gefangen bin – im wahrsten Sinne des Wortes oder in meinen Ängsten oder in
mir selbst. Wer wälzt uns diese Steine vom Eingang unserer vielfältigen Grä-
ber? Ich wende mich an den, den selbst der Tod nicht im Grab halten konnte:
an Jesus, der uns allen wahres Leben in Fülle verspricht.

Der Stein kam ins Rollen:
in jener Osternacht,
an jenem Ostermorgen,
an jenem Ostersonntag

und an vielen österlichen Tagen.

Die Botschaft bekam Beine:
durch jene Osterfrauen,
durch jenen Osterengel,
durch jene Osterzeugen,

damals und heute.

Der Weg wuchs im Gehen:
bei Maria von Magdala,
bei Petrus und Johannes,
bei den Jüngern von Emmaus,

mit jedem Schritt.

Der Funke sprang über:
im Garten am Grab,
beim Kohlenfeuer am See,
im Obergemach in Jerusalem,

auch heute noch.

Der Freude wuchsen Flügel:
in weinenden Augen,
in trauernden Seelen,
in enttäuschten Menschen.

Sie sahen und glaubten.

Paul Weismantel
aus: Bekehre dich und glaube!

Fastenkalender 2012

Der Stein kam ins Rollen …
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Von der Diözese haben wir jetzt die
Zusage, dass wir mit der Renovie-
rung unserer Pfarrkirche starten kön-
nen. Allerdings müssen wir zuerst
mit dem Dachstuhl beginnen, da eini-
ge Mauerbänke und Träger reparatur-
bedürftig sind.

Die Förderungen für die Renovie-
rungsarbeiten betragen jetzt nur mehr
25 Prozent der Kosten. Die genaue
Kostenschätzung bekommen wir in
den nächsten Wochen.

Die erste Arbeit, die wir selbst erledi-
gen müssen, ist das Entrümpeln und
Reinigen des Dachbodens. Dazu su-
chen wir noch acht trittsichere Perso-
nen, die etwa einen Tag mithelfen
können. Der An- und Abtransport des
Materials erfolgt mittels Seilwinde
über die Deckenöffnung, in der jetzt
die Beleuchtung montiert ist. Wer bei
den Arbeiten – geplant ist dafür ein
Samstag – mithelfen kann, möge sich
bei mir (07722/87365) oder bei Herrn
Pammer (07722/87365) melden. Die
Arbeiten am Verputz der Mauer wer-
den erst nach Abschluss der oben
genannten Arbeiten genehmigt. Ich
hoffe, dass sich genügend Helfer
melden, damit die ersten Schritte zur
Renovierung unserer Kirche gemacht
werden können.

Mit zarten Klängen der Zither, einzigartigen Tönen einer
seltenen Besetzung und Liedern, mit denen man die Seele
baumeln lassen konnte, stimmte uns der musikalische Ad-
ventabend in der Pfarrkirche St. Peter auf das Weih-
nachtsfest ein. Durch das fast schon traditionelle Advent-
konzert führte heuer erneut Thomas Schneebauer mit be-
sinnlichen Texten und Geschichten. Der Gmundener be-
geisterte das Publikum auch mit archaischen Klängen aus
seinen selbstkreierten Instrumenten. Ein herzliches Dan-
keschön in Namen der gesamten Pfarrgemeinde geht an
Veronika Daxecker, die diesen Abend organsiert hat.
Nach dem Konzert bot der Öffentlichkeitsausschuss des
Pfarrgemeinderats bei einem Stand vor der Kirche Glüh-
wein an. Sowohl das abendliche Konzert als auch der
Glühweinstand wurden von den zahlreichen Besuchern
bestens angenommen.

der Nähe angeboten werden. Dies
macht es möglich, vom Kirchen-
Konsumenten zum aktiven Christen
zu werden. Alle Christen – auch jene,
die der Kirche jetzt kritisch gegen-
über stehen – können sich jetzt schon
melden und aktiv einbringen. Von
unserer Pfarre nehmen Andrea Ai-
chinger, Günther Dicker und ich an
der Vorbereitung teil. Der Dekanats-
prozess dauert rund eineinhalb Jahre.
Wenn jemand Wünsche oder Anre-
gungen hat oder sich sonst in irgend-
einer Form beteiligen will, möge sich
bitte bei uns melden.

Franz Reithofer
Pfarrgemeinderats-Obmann

Dekanatsprozess
Durch den akuten Priestermangel,
weniger Gläubige und Veränderun-
gen in der Gesellschaft ist es nötig,
auch bei uns die Weichen für die Zu-
kunft neu zu stellen. Dazu wurde der
Dekanatsprozess ins Leben gerufen.
Er ist ergebnisoffen, soll ein Zusam-
menrücken und das Übernehmen von
Verantwortung durch Gläubige be-
wirken.

Für Menschen, die einen Dienst über-
nehmen wollen (z.B. Wortgottes-
dienst, BegräbnisleiterIn, Jugend-
betreuerIn, ...), sollen Schulungen in

Helfer gesucht für die Renovierung der Kirche

Gelungenes Adventkonzert
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Pilgerreise mit Pfarrer Severin Lakomy nach Polen

Eine Pilgerreise der Pfarre St. Peter
nach Polen steht vom 26. bis 30. Mai
2015 auf dem Programm. Pfarrer Se-
verin Lakomy begleitet die St. Pete-
rer Pilger in sein Geburtsland.

Der erste Reisetag führt von St. Peter
durch Tschechien über die polnische
Grenze nach St. Annaberg, dem
wichtigsten katholischen Wallfahrts-
ort in Oberschlesien. Anschließend
Fahrt zu unserem Hotel nach Oppeln.

Am zweiten Tag geht es nach dem
Frühstück nach Breslau in eine der
ältesten und schönsten Städte Polens.

Am dritten Tag führt uns die Reise
weiter nach Tschenstochau, dem
meistbesuchten Pilgerort Polens. Mil-
lionen von Gläubigen verehren hier
jedes Jahr das berühmte Gnadenbild
der Schwarzen Madonna im Pauli-

nerkloster auf dem Jasna Gora. Am
Nachmittag Fahrt nach Oswiecim, zu
Deutsch Auschwitz – Synonym für
eines der größten Verbrechen der
Menschheit. Dort besichtigen wir das
ehemalige Konzentrationslager
Auschwitz-Birkenau, Massenvernich-
tungslager der Nationalsozialisten.
Anschließend Weiterfahrt zu unserem
Hotel nach Bielsko-Biala.

Am vierten Tag fahren wir nach Kra-
kau, in die zweitgrößte Stadt Polens,
die mit ihren zahlreichen Sehenswür-
digkeiten kulturhistorisches Zentrum
des Landes ist und mit einer traum-
haft schönen Altstadt besticht. Wei-
ters steht die Besichtigung von Wa-
dowice am Programm, dem Geburts-
ort von Papst Johannes Paul II.

Am fünften und letzten Tag feiern
wir nach dem Frühstück gemeinsam

die Morgenmesse. Im Anschluss tre-
ten wir die Heimreise an.
Der Pauschalpreis beträgt 450 Euro
(Einzelzimmerzuschlag 80 Euro).
Inkludierte Leistungen: Busfahrt,
Nächtigungen in Hotels der Mittel-
klasse (3-Sterne), Basis Halbpension,
Ausflugs- und Besichtigungspro-
gramm laut Beschreibung, sämtliche
Eintrittsgebühren laut Programm,
lokale Stadtführer, lizenzierte
deutschsprechende Reiseleitung ab
St. Annaberg/bis Wadowice.

Noch freie Plätze
Der Info-Abend zur Polenreise im
Februar war sehr gut besucht. Es gin-
gen bereits zahlreiche Anmeldungen
ein, es sind aber noch einige Plätze
frei. Info-Blätter liegen in der Kirche
auf.
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Alle ehrenamtlichen Helfer der Pfarre lud Pfarrer Severin
Lakomy im Jänner zu einem gemeinsamen Mittagessen
ins Gasthaus Berger ein. Rund 60 fleißige Frauen und
Männer folgten der Einladung. „Mein aufrichtiger Dank
gilt jedem einzelnen dieser Helfer. Ohne die Unterstüt-
zung von so vielen fleißigen Menschen würde das Pfarrle-
ben nicht funktionieren. Ich freue mich sehr, dass immer
so viele meiner Einladung folgen und ich mich auch im
Rahmen dieses gemeinsamen Essens bei ihnen bedanken
kann“, sagte Pfarrer Severin Lakomy.

Am 8. Februar gestalteten die Erstkommunionkinder mit
viel Engagement und Einsatz das Pfarrcafé. 18 Kinder
bereiten sich in St. Peter auf die Erstkommunion am 12.
April um 9.45 Uhr in der Pfarrkirche vor: Nicole Aigner,
Leonie Blantz, Patrizia Bode, Timothee Bruckbauer, Ja-
kob Daxberger, Moritz Hajek, Lena Heiss, Julia Hofer,
Bastian Krenn, Anja Kücher, Lukas Österbauer, Hanna
Pössel, Fabian Probst, Johannes Rodek, Max Schneeber-
ger, Lukas Schoßböck, Mathias Steidl, Jonas Stempfer.

Dank an die Helfer

Engagierte Kinder
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Caritas-Haussammlung 2015
Auch heuer sind wieder tausende ehrenamtliche Caritas-
Haussammlerinnen und -Sammler in ganz Oberösterreich
unterwegs, von Tür zu Tür, von Mensch zu Mensch. Sie
sammeln für Menschen in Not, die in den Caritas-
Einrichtungen in unserem Bundesland Beratung, Hilfe
und Unterstützung suchen. Die Caritas kann diesen Men-
schen in akuten Notlagen helfen.
Wir bitten Sie, unsere Sammler in St. Peter wieder freund-
lich aufzunehmen!

Rotes Kreuz-Besuchsdienst
Die fünf freiwilligen Mitarbeiterinnen der Besuchsdienst-
gruppe von St. Peter leisteten im Jahr 2014 206 ehrenamt-
liche Stunden. Zusätzlich fuhren sie 869 Kilometer in die-
sem Jahr. Sie begleiteten betreuungsbedürftige Klienten
zum Arzt, zum Einkauf, bei Spaziergängen, spielten mit
ihnen Karten oder unterhielten sich einfach mit den Leu-
ten. Wer Interesse zur Mitarbeit hat, meldet sich bitte bei
Annemarie Buchholz (07722/62264-12) oder Monika
Voggenberger (07722/65351).

Die kfb lädt zu zahlreichen Veranstaltungen ein
Die Katholische Frauenbewegung
(kfb) setzte auch in den vergangenen
Monaten wieder mehrere Aktivitäten.
Beim Pfarrcafé wurden neben Kaffee
und Kuchen erstmals auch Leberkäse
und selbstgemachter Kartoffelsalat
angeboten. Der Erlös wurde an Pfar-
rer Severin Lakomy übergeben. Wie
üblich wurde auch eine Anbetungs-
stunde von der kfb gestaltet.
Ein alljährlicher Höhepunkt der kfb
ist die Adventfeier. Der Magnificat-
Chor sorgte für die musikalische Um-
rahmung der besinnlichen und heite-
ren Texte, vorgetragen von Anni
Lechner. Anna Graf, Leonie Renetse-

der und Lea Priewasser trugen Ge-
dichte und Blockflötenstücke vor.
Besinnliche Worte von Pfarrer Lako-
my stimmten auf das Weihnachtsfest
ein. Dekanatsobfrau Kathi Beinhund-
ner konnte ebenfalls als Gast begrüßt
werden. Alle Mitglieder erhielten als
kleines Geschenk ein Früchtebrot.
Herzlichen Dank an die Raika St.
Peter, die uns immer wieder mit
Wein unterstützt.
Traditionell wurde wie in den vergan-
genen Jahren die Lichterprozession
und die Abendmesse zu Maria Licht-
mess veranstaltet. Mit einem gemütli-
chen Beisammensein bei Tee, Ku-

chen und verschiedenen Aufstrichen
klang der Abend aus.

Die kfb lädt in der nächsten Zeit zu
folgenden Veranstaltungen ein: Beim
Naschmarkt am Palmsonntag möch-
ten wir sie mit Kaffee, Kuchen, Tor-
ten und verschiedenen anderen
Schmankerln verwöhnen. Am Oster-
dienstag treffen wir uns zum Eierpe-
cken und zur Jahreshauptversamm-
lung. Am Muttertag gestaltet die kfb
unter Mitwirkung des Magnificat-
Chors die Maiandacht in der Pfarrkir-
che.

Anni Lechner
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Fest der Treue
Am Pfingstmontag, dem 25. Mai,
werden all jene Ehepaare, die vor 25,
30, 40, 50 oder 60 Jahren kirchlich
den Bund fürs Leben schlossen, von
Pfarrer Severin Lakomy und dem
Pfarrgemeinderat zu einem Fest der
Treue und Liebe eingeladen. Da die
Dokumentation der Jubiläums-Paare
nicht immer vollständig ist, melden
Sie sich bitte bei Pfarrer Lakomy zu
dieser Feier an. Vor allem jene Paare
sollten sich bitte melden, die nicht in
St. Peter geheiratet haben, weil hier-
zu die Aufzeichnungen in unserer
Pfarre fehlen.

Florianimesse am 1.5.
Die Florianimesse steht heuer am
Freitag, dem 1. Mai, um 18.30 Uhr
auf dem Programm. Der Heilige Flo-
rian ist der Schutzpatron der Feuer-
wehr, weshalb die Feuerwehrleute
auch als „Florianijünger“ bezeichnet
werden. Florian von Lorch starb am
4. Mai 304 den Märtyrertod. Er wur-
de mit einem Mühlstein am Hals in
der Enns ertränkt.

Fronleichnam am 31.5.
Die Fronleichnams-Prozession mit
Gottesdienst findet in diesem Jahr
am Sonntag, dem 31. Mai, um 9.45
Uhr statt.

Familienmesse am 7.6.
Die nächste Familienmesse mit an-
schließendem Pfarrcafé wird am
Sonntag, dem 7. Juni, organisiert.

Freude über Metzgertaschen
Beim zweiten Trachtennähkurs kam
die Idee: „Eine besondere Tasche zu
de feschn Dirndln wäre recht schen“.
Nicht irgendeine Tasche, nein, es
muss schon eine Metzgertasche sein.
Es wär doch zum Lachen, so eine
Tasche nicht selber zu machen. Ge-
sagt getan, die Planung fing an. Eine
Kursleiterin musste her, das war gar
nicht so schwer. Nach kurzem Über-
legen, konnten sie die Nähkursleiterin
Sandra dazu überreden. Zehn Damen
meldeten sich an und hatten großen
Spaß daran. Gemeinsam Leder kau-
fen und was sie sonst noch brauchen.
An vier Abenden wurde gezeichnet,
zugeschnitten, genäht und geklebt.
Die Frauen haben sich dabei viel

überlegt. Nadel, Nähmaschine und
Finger mussten leiden, aber das lässt
sich beim Nähen von Leder wohl
nicht vermeiden. Die Näherinnen
ließen ihrer Fantasie freien Lauf und
es kamen wirklich Prachtexemplare
dabei heraus.
Zum Dirndl passen die Taschen be-
sonders fein, aber auch andere Klei-
dung dazu kann es sein. Eine Tasche
ist sogar so konzipiert, dass sie mit
dem Stoff, der gerade getragenen
Tracht ist verziert. Die Freude der
Teilnehmerinnen an ihren Taschen
kann wohl jeder verstehen, das Er-
gebnis ist hier zu sehen (Foto: Grum-
bach).

Gabriele Hartl
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Jungschar und Senioren backten Kletzenbrot
Viel Freude hatten die Bewohnerinnen und Bewohner des
Seniorenheims in Braunau, als die Jungschar-Gruppe aus
St. Peter zu Weihnachten zu Besuch kam. Dieser Besuch
wurde wieder gemeinsam mit der Caritas organisiert.
Kletzenbrot-Backen stand diesmal auf dem Programm.
Viel Spaß daran hatten sowohl die Senioren als auch die
Kinder. Besonders hervorzuhaben ist auch die großartige
Unterstützung durch Helga Steidl.

Decken gesammelt
Der Caritasausschuss St. Peter organisierte eine Decken-
sammlung für ein Obdachlosenhaus in Linz. Aufgrund der
zahlreichen Spenden konnte die Not für viele Bedürftige
etwas gemindert werden. Ein herzliches Dankeschön für
die vielen gespendeten Decken!
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Sternsinger sammelten 5.567,67 € Seniorentag am 17.5.
Wie jedes Jahr trifft sich die ältere
Generation unserer Pfarrgemein-
schaft, um den Senioren- und Kran-
kensonntag gemeinsam zu begehen.
Zuerst feiern wir am Sonntag, dem
17. Mai, um 14 Uhr eine Gebetsan-
dacht in der Kirche. Auch der Emp-
fang der Krankensalbung im Laufe
der Andacht ist möglich. Im An-
schluss folgt ein gemütliches Treffen
im Pfarrzentrum. Für Menschen mit
körperlichen Beschwerden, die nicht
selbst gehen oder fahren können,
wird ein Abholdienst organisiert.
Pfarrangehörige, die eine Fahrgele-
genheit zur Verfügung stellen möch-
ten, werden gebeten, dies in der
Pfarrkanzlei zu melden.

Spaß am Ministrieren
Günther Dicker, Mitglied des Pfarr-
gemeinderats, unterstützt Pfarrer La-
komy in der Arbeit mit den Minist-
ranten. Spiel und Abenteuer sind da-
bei seine Hauptaufgaben. Dicker ist
auch der Ansprechpartner für die
neuen Ministrantinnen und Minist-
ranten.

Oster-Schluckerl
Die St. Peterer Pfarrweine sind in der
attraktiven 2er- oder 3er-Box auch zu
Ostern ein perfektes Geschenk. Das
weiße „Petrus-Schluckerl“ und das
rote „Petrus-Tröpferl“ zieren Etiket-
ten mit der Pfarrkirche St. Peter. Er-
hältlich sind die Weine beim Nasch-
markt der katholischen Frauenbewe-
gung und bei Margarete Aichinger.

Bei der Sternsingeraktion 2015 wur-
den 5.567,67 Euro gespendet. Wir
bedanken uns bei den großzügigen
Spendern und auch bei den 29 fleißi-
gen Sternsingern und ihren acht Be-
gleitern. Die in ganz Österreich ge-
sammelten Spenden ermöglichen ein
besseres Leben für rund eine Million
Menschen in Afrika, Asien und La-
teinamerika. Sternsingen ist eine Ak-
tion der Katholischen Jungschar Ös-
terreichs.

„Ich möchte ein großes Lob an unse-
re Kinder aussprechen, die trotz Re-
gen und Kälte mit großer Freude da-
bei waren. Auch an unsere Erstkom-
munion-Kinder ein großes Lob, dass
sie so toll mitgemacht haben.
Wir hoffen, dass ihr uns im nächsten
Jahr auch wieder so gut unterstützt –
jedes Kind wird gebraucht! Kinder
sind sehr wichtig – sie sind ein Bin-
deglied in unserer Pfarre“, weiß Ka-
rin Ortner.

„gemeinsam gehen“ – unter diesem
Motto ist seit 2013 ein Verein mit
Sitz in Weng tätig. Emotionale Belas-
tung und Burnout ist in aller Munde,
auch die Gründungsmitglieder haben
diese schmerzliche Erfahrung ge-
macht und nach der medizinischen
Behandlung sich zu einer Selbsthilfe-
gruppe zusammengeschlossen. Bei

unseren Vereinsabenden stehen Ver-
gnügen und Begeisterung im Mittel-
punkt. Informationsvorträge und Ex-
pertenreferate ergänzen das Vereins-
leben. Wir treffen uns jeden 2. und 4.
Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im
Gasthaus Kasinger, „Wirt z`Leithen“,
in Weng. Weitere Infos finden Sie
unter www.gemeinsam-gehen.at.

„gemeinsam gehen“ in Weng
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Viel Spaß bei den Aktionen der Spielgruppen
Besonders aktiv waren in den vergan-
genen Monaten wieder die Spielgrup-
pen in St. Peter. Zahlreiche Veran-
staltungen wurden organsiert und
boten den Kindern viel Spaß und Ab-
wechslung.
Die Spielgruppe für Kinder ab einem
Jahr mit Jessica findet immer am
Dienstag von 9.00 bis 10.30 Uhr statt.
Mit den Kindern ab zwei Jahren tref-
fen wir uns jeden Mittwoch von 9.00
bis 11.00 Uhr mit Sylvia. Die Tanz-
gruppe von Agnes steht jeden Mitt-
woch von 15.00 bis 16.30 Uhr auf
dem Programm. Für Anmeldungen
und Fragen kontaktieren Sie bitte
Sylvia Hofbauer unter der Telefon-
nummer 0699/12523643 oder über
sylviahofbauer@hotmail.com.
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C h r o n i k

FORELLENZUCHT PETER HARTL

A-4963 ST.PETER AM HART, HAGENAU 50
Tel.07722/84470, Fax 07722/84470-4
E-Mail: Hartl.Forellen@gmx.at

Kontakt Pfarre St. Peter

Pfarramt St. Peter am Hart

Pfarrer Severin Lakomy

Moos 28

4963 St.Peter/Hart

Tel. 07722/62518

E-Mail:

pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at

www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

______________

„miteinander“ 2/2015

Die nächste Ausgabe von

„miteinander“ erscheint Mitte

Juni 2015.

GOTTESDIENSTE

Mittwoch: 18.30 Uhr

Freitag: 18.30 Uhr

Samstag: 18.00 Uhr
(ab Mai, 1. Samstag im Monat in Bogenhofen)

Sonntag: 08.30 Uhr

T A U F E - die jüngsten Christen von St. Peter

V E R S T O R B E N
In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen

Paula Pohl, St. Peter 45a, am 30.11.; Niklas Pointecker, Nöfing 51, am 06.12.;
Moritz Josef Ranftl, Hagenau 3, am 20.12.; Niklas Johannes Oberauer, Hunds-
lau 5, am 27.12. (von links).

Herr,

gib

Ihnen
die ewige

Ruhe!

Leopold Breitenfellner, Neubergham 21, am 18.11.; Theresia Hansel, Laabstr.
16, am 12.01.; Wilhelmine Swoboda, Seniorenheim Braunau, am 14.01.; Jo-
hann Ortner, Heitzenberg 21, am 06.02. (oben von links); Brigitte Schmierer,
Dietfurt 74, am 17.02.; Anton Söllhammer, Aselkam 14, am 24.02.; Anna
Grasl, Peterfeld 74, am 26.02. (unten von links).
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I M P R E S S U M
„miteinander“ ist der Pfarr-
brief der katholischen Pfarre
St. Peter am Hart, herausgege-
ben vom Pfarrgemeinderat St.
Peter.

Redaktion: Margarete Aichin-
ge r , Günther Dicke r ,
Dr. Christian Huber, Pf. Seve-
rin Lakomy.

Pfarramt St. Peter am Hart,
Moos 28, 4963 St. Peter/Hart,
Tel. 07722/62518,

E-Mail:
pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at

Website:
www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

Druck: PRINTISSIMO, Palm-
platz 2, 5280 Braunau/Inn.

29.03.

08.15 Uhr
08.30 Uhr
ab 09.30 Uhr

Pfarrzentrum
Pfarrkirche
Pfarrzentrum

PALMSONNTAG: Palmweihe mit Palmprozession in die Kirche
Pfarrgottesdienst für alle Pfarrangehörigen
Naschmarkt der Katholischen Frauenbewegung St. Peter

31.03. ab 8.00 Uhr
Senioren- und Krankenkommunion zu Hause. Anmeldungen in der
Pfarrkanzlei und Sakristei bis Montag, 30. März

02.04. 19.00 Uhr Pfarrkirche
GRÜNDONNERSTAG: Abendmahlfeier der Pfarrgemeinde, anschlie-
ßend Übertragung des Allerheiligsten, Entblößung der Altäre, Ölberg-
stunde (Anbetung) bis 21.00 Uhr

03.04.

14.30 Uhr

15.00 Uhr Pfarrkirche
KARFREITAG - Beichtgelegenheit
Feier der Karfreitagsliturgie (Wortgottesdienst, Kreuzverehrung, Kom-
munion)

04.04.

19.00 Uhr

20.00 Uhr Pfarrkirche
KARSAMSTAG - Beichtgelegenheit
OSTERNACHTFEIER (Feuerweihe, Lichtfeier, Tauferneuerung, Eu-
charistie)

05.04. 08.30 Uhr Pfarrkirche
OSTERSONNTAG: Höchstes Fest des Kirchenjahres
HOCHAMT - Festgottesdienst (anschließend Speisensegnung)

06.04. 08.30 Uhr Pfarrkirche OSTERMONTAG - Festgottesdienst

07.04. 14.00 Uhr Pfarrzentrum Kath. Frauenbewegung - Jahreshauptversammlung mit Eierpecken

12.04. 09.45 Uhr Pfarrkirche ERSTKOMMUNIONFEIER

01.05. 18.30 Uhr Pfarrkirche Festgottesdienst - Florianifeier der FF St. Peter und Aching

10.05.
08.30 Uhr
19.30 Uhr

Pfarrkirche
Pfarrkirche

Familiengottesdienst zum Muttertag
Maiandacht - gestaltet von der Katholischen Frauenbewegung

14.05. 08.30 Uhr Pfarrkirche CHRISTI HIMMELFAHRT - Festgottesdienst

17.05. 14.00 Uhr
Pfarrkirche
Pfarrzentrum

Andacht zum Senioren- und Krankensonntag,
anschließend gemütliches Beisammensein

24.05. 08.30 Uhr Pfarrkirche PFINGSTEN - HOCHAMT - Festgottesdienst

25.05. 08.30 Uhr Pfarrkirche PFINGSTMONTAG – Festgottesdienst mit den Ehejubilaren 2015

31.05. 09.45 Uhr
FRONLEICHNAM - Prozession mit Gottesdienst; Beginn vor der
Pfarrkirche


